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VOM AVENTINS,
In dem Kloster Neustift hei Freising wurde ein — 3 Ö  \ aut-

bewahrt, der seinerzeit das Eigentum Ve tin’'s gewesen un
Von ihm benutzt worden WAaTrT, allerlei Notizen, Nachrichten VonNn

Begebenheiten seiner Zeit und uch seine Familie Betreffendes
darin einzutragen. Seit der Aufhebung des Stiftes und der Acqui-
sıtiıon dieses kostbaren Dokumentes ur  w:. 1e königl. Ho {f-

N Q >  c  c ünchen 1. 1803 ist dasselbe jedoch
spurlos e U C Glücklicherweise hat n-
rıe der seinerzeit von diesen CC Aufzeichnungen 22 eiıne Abschrift
genommen un S1e dem Pfarrer el Rohr, einem
gelehrten Geschichtkundigen, 1. 1797 ZUr Vergleichung mıt dem
Uriginal mitgeteilt, Dieses einzige och übrige Aktenstück ZUr Bio-
graphie Aventins kam zuletzt in die Hände des wackern Exbene-
diktiners © T, der endlich in den sach-
reichen << Verhandlungen des historischen Verreins tür den Regen-kreis >> (11L Jahrgang 1836 abdrucken liess un iın der
zetzigen, wenn uch mangelhaften Gestalt ur  u die Nachwelt rettete
un nutzbar machte, enn leider ist nicht das Ganze kopiertder abgedruckt, sondern L1UT 1e VO:  > Aventin eingetragenen N o-
tize N, welche NUN, aus ihrer ursprünglichen Stelle gerückt, ein
buntes Durcheinander bilden un dadurch zZu eıl unverständlich
un unerklärbar geworden sind. Zudem w1ıe Gandershofer
sagt, C Westenrieder und Nagel nicht immer glücklich, Aventins
häufig unleserliche and Z 1 } }  Q N, deswegen manche Zwel-

bleiben musste. >>

telhafte Stelle uch 1er unenträtselt, manche Lücke unausgeifüllt
Aus Pfeilschifter, Bayerischer Plutarch, Aschaffenburg 1861,
S}
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DAS TESTAMENT DES GODEFRID
OLENIUS VON 1650-82)

Im Jahr 1200 stittete der Mährische Adelige Leo Von Klobouk
ın Obrowitz (Zabrdovice]) bei Br  unnn  an eın Prämonstratenstift, wel-
ches Von trahov S besiedelt wurde. Be der VWeihe der Kirche


